Warum?

Feierstunde am 26. November 2014 in Hagelstadt
Meine geliebten Töchter, 

werdet so still, dass Meine Worte wie Liebesperlen in eure Herzen fallen. Ich sehe eure offenen Herzen, die Sehnsucht nach Vereinigung mit Mir, eurem Erlöser und eurem Schöpfer, Dem, Der euch unermesslich liebt. 

Ihr fragt euch, warum das Leid, warum all diese Erfahrungen? Warum diese scheinbare Ferne von Mir? Und vieles mehr. Warum? Das ist eine Frage, das ist ein Wort mit einem großen Fragezeichen, das euch immer wieder begegnet in eurem Leben. Warum? Als Gegenantwort möchte Ich euch ein bisschen provozierend sagen: warum nicht. Warum nicht? Warum nur die anderen, warum nicht auch du? Ist doch die Not ein guter Lehrer, eine gute Lehrerin. Durch die Not beginnt ihr zu hinterfragen, zu überlegen, zu suchen. In der Not schreit ihr zu Mir; zumindest die meisten von euch. Und es gibt eine Aussage, die einige von euch kennen: Die Not lehrt beten.

Dieses Erdenleben – und Ich sagte es immer wieder – ist nicht der Himmel, sondern eine Schulungsebene. Ihr werdet hier hineingeboren, um aus der Gottesferne zur Gottesnähe zu kommen. D.h., in diesem Erdenleben habt ihr die Möglichkeit und die Chance, Mir zu begegnen. Denn war Ich doch auch auf dieser Erde und weiß um die Not dieses Planeten, um die Not der vielen, die aus Meiner Liebe hinausgefallen sind, die versucht werden, die von der Gegenseite vereinnahmt werden und oft gar nicht merken, was sie verloren haben. 

Und so seid ihr Gesegnete, wenn ihr in eurem Leben bereits erfahren habt, wie hilfreich es ist, in der Verbindung mit Mir zu sein. Und doch gibt es immer wieder Situationen, wo ihr scheinbar meint, ihr habt Mich verloren oder Ich bin nicht da – es ist nur der Schein, das wisst ihr. Ich bin da in Deinem Herzen. Und wenn Du mich nicht spürst, oder ihr Mich nicht spürt, oder fallweise nicht spürt, so wisst ihr doch, vielleicht auch nur vom Verstand her, dass Ich da bin. Und so sagt in so einer Situation: Ich weiß, dass Du da bist, auch wenn ich Dich nicht spüre, denn Du liebst mich. Du verlässt Dein Kind nicht, sondern Du bleibst und bist immer und ewig bei Mir.

Meine Geliebten, aus dieser Zuversicht heraus, aus diesem Wissen heraus, aus diesem Glauben heraus, geht mutig durch diese Phase der Gottesferne, der Wüstenwanderung. Viele von euch Menschenkinder haben dieses schon erlebt. Und viele vor euch haben dieses erlebt. Es gibt viele Beispiele, wo die sogenannten Heiligen über viele Jahre hinweg diese Wüstenwanderungen gegangen sind. Es ist eine Phase, wo Ich in euch arbeite. Ihr werdet aus dieser Phase neu gestärkt, neu ausgerichtet, verwandelt heraustreten. Daher lasst sie zu, mit einem dankbaren Herzen, dass etwas in euch sich verändert. Ich verändere in euch etwas. 

Und so geht mit dankbarem Herzen euren Weg. Egal, was ist, Ich weiß in bestimmten Situationen könnt ihr nicht verstehen, warum ihr dankbar sein sollt. Trotzdem seid es, auch wenn ihr es nicht versteht. Es genügt zu sagen: „Danke Vater für diese Erfahrung, auch wenn sie unverständlich und nicht so leicht ist. Aber ich vertraue Dir, dass du weißt, warum.“

Und wenn ihr in diese Welt hinausblickt, dann erkennt ihr den Geist, der hier herrscht. Ihr erlebt diese Reibungsflächen zwischen Licht und Dunkelheit - mehr denn je. 

Es ist an der Zeit, Mir euer Leben ganz und gar zu schenken, im tiefsten Vertrauen, was immer passiert, Ich trage euch durch diese Zeit. Ihr seht oftmals nur das Dunkle. Ihr seht das Licht nicht oder zu wenig, oder euer Blick geht nur zu dem, was nicht in Ordnung ist. 

Und so sage Ich auch immer wieder: Schaut auf Mich, schaut auf das, was sich in eurem Leben schon alles zum Guten geändert hat. Schaut auf die vielen Situationen, wo ihr ganz klar erkannt habt: Da hat mir der himmlische Vater geholfen! Es ist immer wieder eine Entscheidung in euch zu Mir hin, zu dem, was hilfreich ist, zu dem, was Kraft gibt, zu dem, was euch stärkt.

Ihr habt schon so vieles in eurem Leben bewältigt. Schaut da hin, was euch schon alles möglich war mit Meiner Hilfe. 

Es beginnt die Zeit der Stille, die Zeit, die ihr Advent nennt. Aber ihr wisst auch, dass es genau in dieser Zeit unendlich schwer ist, stille zu halten, denn es ist die arbeitsreichste Zeit für viele von euch. Und trotzdem lade Ich euch ein, diese Zeit wieder bewusster zu leben. Immer wieder auch untertags eine Pause einzulegen. Sie braucht nicht lang sein, sondern einen Augenblick der Hinwendung zu Mir, einen Augenblick, ein kurzer Gedanke: „Danke Vater!“ oder „Jesus, ich liebe Dich, danke, dass Du auf die Erde gekommen bist – danke.“ oder „Dein Segen sei mit mir, sei mit uns.“

Diese kurzen Gedankenhinwendungen zu Mir öffnen den Himmel in euch, und Mein Licht und Meine Liebe breiten sich aus. Dieses Licht und diese Liebe fließen dann in euer Herz und füllen es aus, fließen in eure Seele, in eure Körper und hindurch in euer Umfeld; und so kann Friede entstehen. Es liegt also an euch, an eurer Entscheidung, wie ihr den Weg mit Mir geht. Geht ihn achtsam und wachsam, behutsam, gelassen in der Liebe, im Vertrauen, in der Hingabe. Werdet stille. Lasst die Gedanken fließen, die sich aufdrängen wollen, lasst sie weiterfließen. Konzentriert euch auf Meine Gegenwart.

Mein Friede ist mit euch. Und so lege Ich auch Meine göttliche Freude in euer Herz. Lasst sie zu. Es gibt viele Gründe, euch zu freuen; nehmt es wahr.

Ich liebe Dich, Dich Meine Tochter und Ich liebe Dich, Mein Sohn, der diese Worte hört oder liest. 

Amen

Wir danken Dir, geliebter Vater in Jesus Christus, für Deine ermutigenden Worte. Wir danken Dir für Deine Liebe, für Dein Licht, für Deine Segnungen. Und wir danken Dir für die Freude, die Du in unser Herz legst und für Deinen Frieden in unserem Herzen. Wir danken Dir in besonderer Weise für Deine Worte, aus denen wir Kraft schöpfen, aus denen wir das bekommen, was wir brauchen für unseren Alltag. Und wir danken Dir für die Zusicherung, dass Du immer bei uns bist, dass wir in Dir verankert sind, dass Du uns in Deinen Armen hältst, uns erfüllst mit Deiner Liebe. Danke Jesus.

Amen

E.V.O.
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